
stellen.“‘ Im Stufengebet nd 1112 Einleitungspsalm ZUr mona-
stischen Matutın kommen Ja ahnliche ehrule VOTI. Nutzen WITr
darum uUllSere Weihekraft au  N und veranlassen WIT auch das
gläubige Volk, solche Gebete ZU Abwehr der höllisch_en Ein
flusse sprechen!

St Ottiliıen (Oberbayern). Beda anzer

(Die Siraffälligkeit beı Mischehenschließung.) Über diese
rage habe ich ın der ‚„‚Quartalschrift‘‘ wıederholt referiert
1931, 595 P 1932, 9367 I 1934, 599 f.) Es handelt sich die
Frage, ob der olı der eine Mischehe eingeht, qauf Grund
des Call. 23.19,; LE 1, der Exkommunikation 1Ur verfällt,
1112 neben der katholischen quch die akatholische JIrauung
vornehmen 1äßt, oder ob dıe akatholische Irauung alleın schon
diese Straffolge nach sıch zıieht Die erstere Ansıcht stutzt sıch
auf den Zusatz cContra praescrıptum Can. 1063, An dieser
Stelle ist aher 1U  — VO  b der Doppeltrauung die Rede Gerard
Oesterle (Rom) behandelt 1U In ‚„ I’heologie und Glaube‘*‘ 1935
Dn 3:50—590, neuerdings dıe rage und kommt un Krgebnis,
daß in Anbetracht der alten HLAaXIS: der Disziplin, W1e S1e
das Heılige Offiziıum beobachtet, und der Textinterpretation der
Ca 2319, 1, 1m Siıinne einer Irauung ledigliıch vor dem
akatholischen heligionsdiener Zzu nehmen ıst In Erwiderung qau{f
Oesterle g1ıbt Prof. Dr Eichmann ( T’heologie und Glaube‘‘ 1935,
714 {T.) Z daß das 1C1UM tatsachlıch auf dem Standpunkt
steht, daß die einfache Irauung VOo  - dem akatholischen Re-
lıg1onsdiener Exkommunikation ZUu olge hat, NU entspreche
dies nıcht dem Wortlaut des Kodex 1ıne authentische T  a-
runs der Interpretationskommission ware erwunscht. DIie Ge-
lehrten werden voraussıchtlich sonst noch ange Zzu keiner eln-
heitlichen Anschauung kommen.

TAZ:. Prof Dr Joh Taring

Zur Eheassistenz der Militärseelsorger.) Für das Deutsche
Reich erschıen ın A 1935, 367 H eın  . VOoO ADpO-
stolischen genehmigtes Statut. In Art heißt In
potestate paroecılalı capellanıis miılıtaribus KReipublicae Germanı-
Cae CONCESSa continetur et1am estas assıstendi matrımonilis
fidelium sıbı V1 Jurisdictionis ptlae subdıtorum, tamen
Jege, ut quoa valıditatem matrımoniorum aecC otestas intel-
egenda sıt cumulatıva Cu OÖrdinario et parocho vel sacerdote
ah alterutro elegato. Die VoOrT dem Zivilpfarrer geschlossene
Militärehe ist also gültig, WEeNn auch gen des Vorrechtes des
Militärsgglsorgers unerlaubt. Hiemit ıst wenıgstens für das


